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Beim Neujahrsempfang 2018 wird Bürgermeister Henrik Wengert auf seine zweite Amtszeit 
verpflichtet. Im Anschluss gratulieren neben vielen anderen seine Bürgermeister-Kollegen 

Reinhold Schnell (Neukirch) und Edgar Lamm (Uhldingen-Mühlhofen) 
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
sehr geehrte Leser, 
 
zum Jahresende hin wird es – egal in welcher Branche man arbeitet – immer „eng“. Es soll 
möglichst noch all das erledigt werden, was man das Jahr über nicht geschafft hat. Ist man 
also am „Anschlag“, werden Überlegungen angestellt, was unbedingt notwendig ist oder auf 
was gegebenenfalls verzichtet werden könnte. Zu Beginn der Erstellung dieses Jahresberich-
tes keimte dieser Gedanke kurz auf, wurde aber gleich wieder verworfen. Denn das Jahr 
2018 war – so die anfängliche Überlegung – kein außergewöhnliches Jahr, weshalb dieser 
Jahresbericht eh‘ nicht so umfangreich werden sollte. Was für eine Fehleinschätzung. Fängt 
man erst einmal an nachzublättern, was denn tatsächlich so alles in den letzten 365 Tagen 
passiert ist, dann wird ganz schnell klar - dieser Bericht hat genauso viele Seiten wie die Jah-
re zuvor.  
 
Für mich persönlich fand diese Besonderheit gleich zu Beginn des Jahres 2018 statt. Nach 
meiner Wiederwahl im Herbst 2017 wurde ich nämlich im Rahmen des Neujahrsempfangs 
2018 auf meine zweite Amtszeit als Bürgermeister von Owingen verpflichtet. Ich darf meine 
Arbeit also fortführen, worüber ich mich sehr freue, worauf ich sehr stolz bin und wofür ich 
mich auch weiterhin mit ganzer Kraft einsetzen werde.  
 
Lückenlos reihen sich daran eine Vielzahl von traditionellen und neuen Veranstaltungen an, 
wie zum Beispiel die Ersten Owinger Musiktage im März, der Tag der Vereine im Mai, oder 
das 125-jährige Jubiläum des Musikvereins Owingen.  
 
Planungen für neue Radwege und die Suche nach Alternativen für nicht mehr begehbare 
Wanderwege laufen eher im Hintergrund; hingegen sind zum Beispiel die Bauarbeiten am 
Owinger Rathaus für jeden ersichtlich. Auch an der Gemeindeentwicklungsplanung „Owingen 
2025“ wurde in 2018 und wird in den kommenden Jahren weitergearbeitet. 
 
Dies alles und noch mehr findet sich also in unserem Jahresbericht wieder, der sich mittler-
weile zu einem unverzichtbaren Nachschlagewerk entwickelt hat. 
 
Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen! 
 
Ihr 
 
 
 
 
Henrik Wengert 
Bürgermeister
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Verzeichnis der Nebenstellen der Gemeindeverwaltung 
Telefonzentrale 07551/8094-0 / Telefax 07551/8094-29 

email: info@owingen.de 
www.owingen.de 

 
Bürgermeister Henrik Wengert    8094-21 
        hwengert@owingen.de 
Sekretariat Bürgermeister, Amtsblatt 
Andrea Benz (Owinger Kulturkreis)    8094-21 
        abenz@owingen.de 
Kämmerei 
Gemeindekämmerer Klaus Knecht    8094-22 
        kknecht@owingen.de 
Rechnungsamt 
Irene Borrs       8094-20 
        iborrs@owingen.de 
 
Tanja Kowald       8094-23 

     tkowald@owingen.de 
Gemeindekasse, Rathausgalerie 
Claudia Siber (Vertretung Sekretariat)    8094-24 
        csiber@owingen.de 
Ortsbauamt 
Ortsbaumeister Bernhard Widenhorn    8094-25 
        bwidenhorn@owingen.de 
 
Sonja Stocker (Steuern, Wasserabrechnung)   8094-35 
        sstocker@owingen.de 
 
Hauptamt, Grundbucheinsichtsstelle 
Hauptamtsleiterin Regina Holzhofer     8094-27 
        rholzhofer@owingen.de 
 
Alexandra Bühler-Ertl      8094-36 
        abuehler-ertl@owingen.de 
Bürgerbüro mit Einwohnermeldeamt, Passamt,  
Gewerbeamt, Fundamt, Touristinformation 
Luzia Nothhelfer      8094-42 
        lnothhelfer@owingen.de 
 
Bürgerbüro mit Standesamt, Sozialamt, Renten 
Andrea Keller        8094-28 

     akeller@owingen.de 
 
Bauhof       07551/8094-35 
 
Kindertageseinrichtungen 
St. Nikolaus Owingen      07551/8094-70 
Am Guggenbühl Owingen     07551/60494 
billabü Billafingen      07557/349 
 
Auentalschule, Schulstr. 3 
Rektorin Kerstin Pegels      8094-38 
Vertretung Martina Wolf     8094-44 
Sekretariat Katrin Zweifel     8094-39 
 
Hausmeister Klaus Waldbüßer    0160/1820278    
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Gemeindechronik 2018 
 
07. Januar  Gala-Neujahrskonzert mit der Kleinen Oper am See 
 
14. Januar  Neujahrsempfang mit Verpflichtung von Bürgermeister Henrik Wengert  
   auf seine zweite Amtszeit 
 
20. Januar  Festakt zum 20-jährigen Jubiläum der Owinger Hexen 
 
30. Januar  Roland Kohler wird als neuer stellvertretender Abteilungskommandant  
   der Abteilungswehr Taisersdorf verpflichtet 
 
03. Februar  Der Bebauungsplan „Hinteröschle, 1. Änderung“ in Hohenbodman tritt  
   in Kraft 
 
24. Februar  Spiel- und Fahrzeugbörse des Kindergarten billabü 
 
26. Februar  Owingen macht mit bei der CityHub App 
 
02. – 04. März  Die ersten Owinger Musiktage finden statt 
 
07. März  Bürgerwerkstatt „Wander- und Rundwege“ in Taisersdorf im Rahmen  
   der Fortschreibung der Gemeindeentwicklungsplanung „Owingen 2025“ 
 
17. März  Nico Schmidt vom KSV Linzgau-Taisersdorf gewinnt bei den Deutschen  
   Meisterschaften die Bronzemedaille 
 
01. April  Florian Schnopp verstärkt das Team des kommunalen Bauhofs 
 
14. April  Max Glok vom KSV Linzgau-Taisersdorf wird in Pirmasens Deutscher  
   Meister der A-Jugend 
 
05. Mai  40 Jahre Motorsportfreunde Linzgau e.V. 
 
06. Mai  Owingen veranstaltet seinen ersten „Tag der Vereine“ 
 
09. Juni  Konzert mit Dorle Ferber & friends in der Neuen Gerbe in Billafingen 
 
23. – 24. Juni  Festwochenende zum 125-jährigen Jubiläum des Musikvereins  

Owingen 
 

30. Juni  4. Bürgerbuffet mit Spiele ohne Grenzen in der Ortsmitte Owingen 
   
07. Juli   archex in Taisersdorf 
 
07. – 09. Juli  Feuerwehrfest mit Duathlon 
 
19. Juli   Empfang der Meister auf dem Unteren Rathausplatz 
 
24. Juli   Die Ladestation für Elektromobile in Billafingen geht in Betrieb 
 
Juli / August  Open-Air-Kino bei der Sporthalle 
 
03. August  Zäpfle-Fest der SOB beim Sportplatz Billafingen 
 
24./26. August Blaulichthock und Frühschoppen der Freiwilligen Feuerwehr Billafingen 
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01./02. September 22. Internationales Sei- fenkistenrennen in Hohenbodman 
 
September  Beginn der Umbauarbeiten im Rathaus Owingen 
 
09. September Tag des offenen Denkmals 
 
14. September Spatenstich für das Pflegeheim in der Grünwinkelstraße 
 
29. September Einweihung Dorfplatz Billafingen mit buntem Markttreiben 
 
04. Oktober  Kerstin Pegels wird neue Leiterin der Auentalschule 
 
13. Oktober  Zum zweiten Mal nach 2016 Konzert mit The Chambers – die Virtuosen  
   aus Köln – und dem Gemischten Chor Heiligenberg im kultur|o 
 
24. Oktober  Die Eigentümerinitiative der Billafinger Feldkreuze erhält den Kultur- 

landschaftspreis des Schwäbischen Heimatbundes 
 
27. Oktober  Gerd Dudenhöffer tritt mit seinem Programm DEJA VU im kultur|o auf 
 
27. Oktober  Der Bebauungsplan „Beim Ortsbach“ in Owingen tritt in Kraft 
 
November  Heimatabende der KLJB Owingen im kultur|o 
 
11. November  Anton Rothmund wird zum Ehrenmitglied der Narrengesellschaft  

Billafingen ernannt 
 
16. November  Abschlussveranstaltung der Sprach- und Projektwochen des Sozialen  
   Netzwerks Owingen 
 
30. November  Bürgerwerkstatt „Ortsmitte“ zur Fortführung der Gemeindeentwick- 

lungsplanung „Owingen 2025“ in der Auentalschule 
 

08. Dezember  Jubiläums-Jahreskonzert des Musikvereins Owingen 
 
09. Dezember  Nikolausmarkt in Hohenbodman und Adventskonzert des Billafinger 
   Chörle in der Kirche in Billafingen 
 
14. Dezember  Glühweinfest des SOB beim Owinger Rathaus 
 
28. – 30. Dezember Owinger Modellbautage des evangelischen Männerkreises im kultur|o 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Adventsbazar der Katholischen Frauengemeinschaft Owingen 
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Januar 
 

Was nützt es, wenn ein Chamäleon Farbe bekennt? 
Michael Rumpf 

 
Die Gemeindereform in unserer Gemeinde: 
 
Die einzelnen Teilorte wurden wie folgt eingegliedert: 
 
Hohenbodman zum 1. Januar 1972, 
Taisersdorf zum 1. Januar 1973, 
Billafingen zum 1. Januar 1975. 
 
Der Gemeindeverwaltungsverband (vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft) mit Überlingen – 
Owingen - Sipplingen wurde am 1. Januar 1975 gegründet. 
 
Gemeinderat, Bürgermeister      
 
Seit der Kommunalwahl vom 25. Mai 2014 hat der Gemeinderat 16 Mitglieder. 
Die Amtszeit der Gemeinderäte beträgt 5 Jahre. 
 
Davon kommen aus (unechte Teilortswahl)   Owingen 11 Mitglieder 
        Billafingen   3 Mitglieder 
        Hohenbodman  1 Mitglied 
        Taisersdorf   1 Mitglied 
 
Mitglieder des Gemeinderates 
 
  1. Bischoff Margitta, Owingen (BWG)   
  2. Bucher Horst, Billafingen (CDU)    
  3. Fischer Rudolf, Owingen (FWV)    
  4. Keller Ralf, Owingen (BWG) 
  5. Lotter Jürgen, Owingen (FWV)  
  6. Matzner Elisabeth, Owingen (FWV) 
  7. Mayer Daniela, Owingen (FWV)    
  8. Pfeifer Renate, Hohenbodman (BWG)   
  9. Riester Susanne, Billafingen (FWV) 
10. Schechter Alexander, Owingen (FWV 
11. Schindler Arno, Owingen (BWG) 
12. Schirm Jörg, Owingen (FWV) 
13. Dr. Thiel Angelika, Taisersdorf (FWV) 
14. Veit Markus, Billafingen (FWV) 
15. Weißmann Rainer, Owingen (BWG) 
16. Zuzej Albert, Owingen (CDU) 
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Sitzungen des Gemeinderats 
 

Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 
Anzahl der Sitzungen 16 17 14 14 15 
Öffentliche Tagesordnungspunkte 159 161 166 180 178 
Nichtöffentl. Tagesordnungspunkte 152 84 125 92 111 
Ausschusssitzungen, Besichtigungen, 
Klausurtagungen 

 
12 

 
5 

 
4 

 
3 

 
9 

 
Bürgermeister 
 
Bürgermeister Henrik Wengert wurde am 22. Oktober 2017 für eine zweite Amtszeit wieder-
gewählt. Diese läuft vom 4. Januar 2018 bis zum 3. Januar 2026. 
 
Was sonst noch geschah im Januar: 
 

• Am 20. Januar verstirbt überraschend der ehemalige Ortsvorsteher von Taisersdorf, 
Markus Endres 

• Nico Schmidt vom KSV Linzgau-Taisersdorf wird Baden-Württembergischer Vizemeis-
ter im griechisch-römischen Stil 

 
 
Die Kochwelt trauert um Paul Bocuse, der am 20. Januar 2018 im Alter von 91 Jahren stirbt.  
 

 
Paul Bocuse (* 11. Februar 1926 in Collonges-au-Mont-d’Or; † 
20. Januar 2018) war ein französischer Koch, Gastronom und 
Kochbuchautor. Er ist der wichtigste Wegbereiter der Nouvelle 
Cuisine und gilt als einer der besten Köche des 20. Jahrhunderts. 
Sein Restaurant L’Auberge du Pont de Collonges (auch „Paul 
Bocuse“ genannt) wird seit 1965 ohne Unterbrechung mit drei 
Michelin-Sternen ausgezeichnet. 1989 wurde er vom Gault-Millau 
zum „Koch des Jahrhunderts“ ernannt. Paul Bocuse hatte viele 
Schüler, die selbst bekannte Köche wurden, in Deutschland sind 
dies vor allem Eckart Witzigmann, Heinz Winkler und Franz Keller. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vor 50 Jahren: (04. Januar 1968): In den bundesdeutschen Kinos wird zum ersten Mal 

der Spielfilm „Zur Sache Schätzchen“ uraufgeführt. In der Hauptrolle: Uschi Glas. 
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Februar 
 

Wenn das, was fertig ist, nur immer auch vollendet wäre. 
Peter Rosegger 

 
 

Ortschaftsrat Billafingen: 
 
Ortsvorsteher: Markus Veit, Billafingen, Jakenburgstr. 3, 88696 Owingen 
Tel.: 0170/3579499 (privat), im Rathaus: 07557/929264, 
Sprechstunden: Montag, 19:30 – 21:00 Uhr 
 
Brüggemann Bettina, Raiffeisenstr. 14 
Kübler Jochen, Nesselwanger Str. 1 
Rexroth Christoph, Neubauernhof 64 
Riester Susanne, Kirchstr. 9 A 
Rothmund Anton, Mühlenweg 4 
Schmid Christian, Höllsteig 6/1 
Steidle Georg, Owinger Str. 10 
 
 
Ortschaftsrat Hohenbodman: 
 
Ortsvorsteher: Jörg Nesensohn, Homberg 4, Hohenbodman, 88696 Owingen, Tel.: 
07557/820399, mobil: 0160/96633382, Sprechstunden: Freitag, 20:00 – 21:00 Uhr 
 
Braunwarth Elmar, Neuhof 72 
Kohler Martin, Lindenstr. 4 
Kress Hans-Friedrich, Lindenstr. 15 
Kunemann Gabriele, Sandgasse 12 
Martin Reinhard, Josef-Lohr-Weg 1 
Pfeifer Renate, Lindenstr. 23 
 
Ortschaftsrat Taisersdorf: 
 
Ortsvorsteherin: Dr. Angelika Thiel, Panoramaweg 6, Taisersdorf, 88696 Owingen, Tel.: 
07557/929236, Sprechstunden: nach Absprache 
 
Alber Franz, Dorfstr. 41 
Baiker Gregor, Säntisblick 3 
Kohler Roland, Zum Aachtobel 7 
Lippner Gerhard, Säntisblick 8 
Papadakis-Jamrog Helena, Dorfstr. 2 a 
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CityHub eine APP für ganz Deutschland – jetzt auch in Owingen 
  
Fast jeder Bürger nutzt Smartphones und Tablets, mit denen er zu jeder Zeit und überall die 
Angebote des Internets nutzen kann. Über 80 % der Bürger sind täglich mit mobilen Geräten 
miteinander in Kontakt. CityHub, die mobile App, ermöglicht nunmehr einen direkten Dialog 
zwischen den Bürgern und der Gemeindeverwaltung. Nutzen Sie in schnellen Schritten fol-
gende Möglichkeiten: 
  
- Meldung - Lob / Tadel... 
- Sehenswertes 
- Übernachten / Essen / Trinken 
- Müllkalender 
- Veranstaltungen 
- Homepage der Gemeinde 
- Neuigkeiten und Eilmeldungen (Push Funktion aktivieren) 
  
Sie können die App bequem im Play Store herunterladen, achten Sie dabei auf das rote fünf-
eckige Logo oben. 
  
https://play.google.com/store/apps/details?id=hr.microhub.cityhub&hl=de 
  
Nach dem Herunterladen können Sie die App ganz einfach starten. 
  
Sofern Sie das GPS-Signal aktiviert haben, erkennt die App automatisch, dass Sie sich im 
Gemeindegebiet Owingen befinden und öffnet die auf Owingen individualisierte Startseite. 
Sie können aber den Ort auch bewusst auswählen. Eine Registrierung ist nicht erforderlich. 
Wer jedoch später Meldungen an die Gemeindeverwaltung machen möchte und hierzu eine 
Rückmeldung möchte, muss sich registrieren, damit die Nachricht nachverfolgt werden kann. 
  
Die App wurde von der Firma Softfolio.chs GmbH, Marketing und Kommunikation in Schram-
berg entwickelt und findet landesweite Unterstützung, auch unterstützt durch eine Offensive 
des Gemeindetages. Unter folgendem link können Fragen zur App und zur konkreten An-
wendung nachgelesen werden: 
  
https://chs-softfolio.de/faq/ 
  
Im Rathaus finden Sie zur City Hub App folgende Ansprechpartner: 
  
Inhaltliches:             Andrea Benz, abenz@owingen.de oder 07551/8094-21 
Technisches:            Regina Holzhofer, rholzhofer@owingen.de oder 07551/8094-27 
  
Sollten Sie bei der Bedienung mit der City Hub App Probleme auftauchen, dürfen Sie sich 
gerne an uns wenden. Einzelfragen können besser im direkten Austausch geklärt werden. 
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Fasnacht 2018 
 
Der Februar ist wieder geprägt vom närrischen Treiben auf den Straßen, von Zunft- und Kin-
derbällen sowie von Bunten Abenden. So ging es am Schmotzige Dunnschtig im Rathaus zu: 

Was sonst noch geschah im Februar:  
 

• Die SOB sind wieder Ausrichter der Hallenbezirksmeisterschaften 
• Jürgen Scholl stellt in der Rathausgalerie aus 

 
Vor 100 Jahren (26.2.1918):  

In Hongkong kommen beim Einsturz der vollbesetzten Tribüne bei einer Veranstaltung des 
britischen Jockey-Clubs mindestens 600 Menschen ums Leben. 
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März 
 
Es gibt zwei Arten von Leuten: jene, die einen Raum betreten und sagen: „Da bist 

du ja!“ und jene, die sagen: „Hier bin ich!“ 
Abigail Van Buren 

 
Gemarkungsfläche (Quelle: Vermessungsverwaltung B.-W., Stand: 31.12.2016): 
 
 gesamt davon Siedlungs- 

und Verkehrsfläche 
davon Gebäude- und 

Freifläche 
Owingen 
Billafingen 
Hohenbodman 
Taisersdorf 

1.611 ha 
917 ha 
811 ha 
333 ha 

211 ha 
53 ha 
31 ha 
28 ha 

94 ha 
26 ha 
14 ha 
13 ha 

 
insgesamt 

 
3.672 ha 

 
323 ha 

 
147 ha 

 
 
Bevölkerungsdichte 
 
Einwohner/qkm  
Land Baden-Württemberg     305 
Region Bodensee-Oberschwaben    176 
Bodenseekreis       315 
Verwaltungsraum Überlingen     379 
Owingen       116 
 
 
Bevölkerungsstatistik 
 
Entwicklung der Einwohnerzahlen 
 

Jahr 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 
Owingen 
Billafingen 
Hohenbodman 
Taisersdorf 

2.976 
731 
225 
305 

3.007 
735 
237 
290 

3.053 
728 
238 
283 

3053 
719 
229 
272 

3039 
779 
226 
284 

3048 
762 
236 
282 

3103 
747 
227 
295 

Gesamt 4.218 4.241 4.269 4.246 4328 4328 4372 
 
 
Ehejubilare 
 
Insgesamt gab es im Jahr 2018 vierzehn Goldene, drei Diamantene und eine Eiserne Hoch-
zeit. 
 
 
Rathausgalerie 
 
Als im Juni 1991 das neue Rathaus eingeweiht wurde, hatte das alte, im Jahre 1909 erbaute 
Rathaus, mehr als 80 Jahre lang Bürgermeistern, Gemeinderäten und Mitarbeitern gute 
Dienste geleistet. Nach liebevoller Restaurierung stehen diese Räume nun Künstlerinnen und 
Künstlern aus Owingen und der näheren Umgebung zur Verfügung. Hier treffen sich kunstin-
teressierte Bürger gerne am Sonntag bei einem Glas Sekt zu einer Vernissage. Seit der Er-
öffnung der "Galerie im Alten Rathaus" im Jahre 1991 haben inzwischen weit mehr als 100 
Ausstellungen von Künstlern aller Kunstgattungen und Stilrichtungen stattgefunden. 
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Auf der Homepage der Gemeinde finden Sie ein sogenanntes „Kugelpanorama“, welches 
Frank Dieterich aus Owingen für uns kreiert hat. Die Aufnahmen entstanden bei der Ausstel-
lung der Malgruppe Schloß Klingenstein im Jahr 2015. Dieses Kugelpanorama ermöglicht 
einen digitalen Rundgang durch die Galerie. Schauen Sie mal rein! 
 
Bedingt durch den Rathausumbau gab es in diesem Jahr nur drei Ausstellungen – hier ein 
kleiner Rückblick: 
 
Am 25. Februar wurde die erste Ausstellung „photography“ von JÜRGEN SCHOLL aus 
Goldbach eröffnet. Musikalisch umrahmt wurde der Nachmittag vom Saxophon-Duo „sax 
weiter“ alias Hubert Schwellinger und John Bader. Scholl präsentierte einen bunten Quer-
schnitt durch die Fotografie – „…in drei verschiedenen Räumlichkeiten zeigt er drei unter-
schiedliche Themen – farbgewaltig und gekonnt setzt er sie in Szene…“, so war es in den 
Owinger Ortsnachrichten zu lesen. 
 
Die zweite Ausstellung von MARGIT VISCHER-KING aus Überlingen mit dem Titel „Me-
tamorphosen“ wurde am 22. April unter Mitwirkung der Laudatorin Dr. Ulrike Niederhofer 
und dem Musiker Florian Loebermann eröffnet. Vischer-King zeigte Acrylmalerei und Linol-
schnitte, die aus dem „blau“ heraus entstanden sind – DER KOPF ist seit vielen Jahren ihr 
hauptsächliches Arbeitsthema: „Der Kopf ist im Bild die Struktur, die zusammenhält und zu-
sammenfasst, das Blau die Farbe, die öffnet. Und sie öffnet auch für Träume. In diesem Sin-
ne: viel Freude beim Träumen in meinen Bildern!“ Mit diesen Worten hatte Vischer-King die 
Galeriebesucher zum Träumen eingeladen… 
 
Am 10. Juni wurde die dritte und bereits die letzte Ausstellung in diesem Jahr eröffnet. 
CHRISTIANE REINHARDT aus Überlingen präsentierte bei der Vernissage ihre Acryl-Bilder 
„Spuren… im Wandel der Zeit“. Begleitet wurde die gelungene Eröffnung vom Überlinger 
Musiker „Njoschi“ mit Gitarre & Gesang. Die Künstlerin ist bis heute fasziniert von den alltäg-
lichen Gegenständen der prähistorischen Zeit, „…die innere und äußere Ruhe zu erleben – ist 
für mich bis heute ein andächtiges und eindrucksvolles Erlebnis.“ Reinhardt sagt weiter, 
„…obwohl diese Menschen damals einen harten Lebenskampf hatten, haben sie uns bis heu-
te ein großartiges Erbe geschenkt!“ Unter anderem zeigte sie eine fein ausgewählte Zusam-
menstellung ihrer LYRIK …ERNST UND HEITER… Zudem unterstrich sie mit ihren Texten aus 
ihren Büchern die Intension ihrer Kunstwerke! 
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Neue Wohnungen für  
Schwalben und Mauersegler  
 
Früher boten Mauern, Lücken und Nischen, ein reiches Nahrungsangebot an Insekten und 
feuchte, lehmige Böden den Schwalben und Mauerseglern gute Lebensbedingungen. „Leider 
zeigt sich heute die umgekehrte Entwicklung. Moderne Häuser und Ställe bieten kaum Brut-
möglichkeiten, befestigte Höfe und Wege keine Schlammpfützen. Artenhilfsmaßnahmen für 
Schwalben und Mauersegler sind daher wichtig”, fasst die Internetseite www.naturtipps.com 
zusammen. 
Aus diesem Grunde engagierte sich am vergangenen Wochenende die Freiwillige Feuerwehr 
Taisersdorf gemeinsam mit dem Naturfreund Gregor Baiker. An drei Häusern brachten sie 
etliche Nistkastenhilfen an. Mehrere Meter Höhe mussten der Abteilungskommandant Micha-
el Steurer sowie Roland Kohler und Jan Schreiber erklimmen, um sie zu befestigen.  
Als die Frage um Unterstützung die Ortsverwaltung erreichte und an die Freiwillige Feuer-
wehr Taisersdorf weitergeleitet wurde, stand für das Team um Michael Steurer außer Frage, 
hier hilfreich anzupacken. Bewaffnet mit zwei riesigen Leitern, Akkubohrschraubern, einem 
großen handwerklichen Wissen und physischer Fitness war es für die drei Feuerwehrmänner 
kein Problem, die teilweise sehr schweren Nisthilfen anzubringen, die bei einem alten Bau-
ernhaus über Fensteröffnungen gewuchtet wurden. Die Mauersegler-”Unterkünfte” stellte 
Professor Peter Berthold zur Verfügung, die „Appartements” für die Fledermäuse der NABU. 
Den Naturschützern Elfriede Baiker, Heike Barann sowie Horst und Ursula Thiel ist es ein 
Bedürfnis, den Tieren, die auf der Vorwarnliste der Roten Liste gefährdeter Brutvögel stehen, 
mit Kunstnestern zu helfen. Als Gebäudebrüter fallen unter anderem Mehl- und Rauch-
schwalben, Mauersegler und Haussperlinge in die Kategorie der besonders geschützten Ar-
ten, deren Nester gesetzlich nicht zerstört werden dürfen. Getreu nach Goethes Zitat „Der 
Worte sind genug gewechselt. Laßt mich auch endlich Taten sehn”, packten die vier Mitbür-
gerinnen und Mitbürger die Gelegenheit beim Schopf, an ihren Häusern Brutmöglichkeiten 
für Mehlschwalben beziehungsweise Mauerseglern, aber auch für Fledermäuse befestigen zu 
lassen - wie mittlerweile schon etliche andere. Mehrere Dutzend Kunstnester sind von Mehl-
schwalben bewohnt - ein schöner Erfolg. 
Im nächsten Jahr soll die Aktion wiederholt und vorab frühzeitig darüber informiert werden. 
Abteilungskommandant Michael Steurer sagte für die Freiwillige Feuerwehr Taisersdorf er-
neut die Unterstützung zu.  
Der Ortschaftsrat dankt Michael Steurer, Roland Kohler und Jan Schreiber von der Freiwilli-
gen Feuerwehr Taisersdorf sowie Gregor Baiker, Elfriede Baiker, Heike Barann, Horst und 
Ursula Thiel von ganzem Herzen für ihr wichtiges, nachahmenswertes Engagement.  
 
Angelika Thiel 
 
Für dieses Engagement wurde Taisersdorf am 19. Mai die Plakette „Schwalbenfreundliches 
Haus“ vom NABU überreicht. 
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Owinger Kulturkreis 
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Die ersten Owinger Musiktage 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was sonst noch geschah im März: 
 

• Schülervorspiel des Musikvereins Owingen im kultur|o 
• Die Jugendfeuerwehr Owingen gewinnt den Social Media-Preis des Stadtwerks am 

See 
 
Vor 50 Jahren (20. März 1968): Der Bundesgerichtshof in Karlsruhe entscheidet, dass der 
Roman „Mephisto“ von Klaus Mann in der Bundesrepublik nicht veröffentlicht werden darf. Das 

Bundesverfassungsgericht definierte erstmals den Begriff „Kunst“ aus verfassungsrechtlicher Sicht 
und stellte klar, dass auch die nach dem Grundgesetz vorbehaltlos gewährleistete Freiheit der 
Kunst (Art. 5 Abs. 3 GG) Schranken unterliege, nämlich solchen, die sich durch andere Grund-

rechte ergeben. Bei der Kollision der Kunstfreiheit mit anderen Grundrechten sei eine Abwägung 
der Rechtsgüter vorzunehmen. 
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April 
 

Das Genie überspringt den Abgrund. Das Talent baut eine Brücke. 
unbekannt 

 
 
Amt für Öffentliche Ordnung 
 2014 2015 2016 2017 2018 
Gewerbeanmeldungen 62 57 45 54 54 
Gewerbeabmeldungen 39 63 39 35 42 
Gewerbeummeldungen 20 28 19 22 20 
Kinderausweise 91 85 96 65 67 
pol. Führungszeugnisse 179 187 273 230 200 

 
Standesamt 
 2014 2015 2016 2017 2018 
Geburten im Gemeindegebiet 1 1 3 1 1 
bei anderen Standesämtern 
beurkundete Geburten  

 
32 

 
28 

 
33 

 
30 

 
40 

Eheschließungen (in Owingen) 15 17 16 23 16 
Sterbefälle (beim Standesamt 
Owingen beurkundet) 

 
13 

 
19 

 
17 

 
12 

 
20 

 
Grundbuchamt/Grundbucheinsichtsstelle 
 
Seit 23. September 2013 ist das Grundbuchamt Owingen aufgehoben. „Grundbuchführende 
Stelle“ für die Gemeinde Owingen ist nunmehr das Amtsgericht Villingen-
Schwenningen, Carlo-Schmid-Str. 7/9, 78050 Villingen-Schwenningen. 
 
Bei der Gemeinde Owingen wurde im Zuge der Neuordnung des Grundbuchwesens eine 
„Grundbucheinsichtsstelle“ eingerichtet. Grundbuchauszüge können nach wie vor bei der 
Einsichtsstelle Owingen angefordert werden. Unterschriftsbeglaubigungen können weiterhin 
durch Ratsschreiberin Regina Holzhofer erfolgen. 
 
Vollzugsreife Urkunden wie z. B. Grundschuldbestellungen, Löschungsanträge, Dienstbar-
keitsverträge usw. sind direkt beim Amtsgericht Villingen-Schwenningen - Grundbuchamt - 
einzureichen. 
 
Bauordnungsrecht 
 
Baugesuche, Entwässerungsan-
träge, Werbeanlagen 

2014 2015 2016 2017 2018 

Billafingen 4 7 7 12 10 
Hohenbodman 3 1 2 9 4 
Owingen 29 31 38 43 39 
Taisersdorf 4 3 3 0 2 
Gesamt 40 42 50 64 55 
Gebäude 21 23 25 49 26 
geplante Wohnungen 37 19 41 54 37 

 
 
 
 



 20 
 
Festakt zum 125-jährigen Jubiläum des Musikvereins Owingen 
 
Am Samstag, den 21. April 2018, feierte der Musikverein mit seinen Gästen den Auftakt des 
125-jährigen Jubiläums. Gäste in feiner Garderobe, prickelnde Sektgläser und Vorfreude auf 
den Abend sowie auf das Auftragswerk lagen in der Luft. 
 
Im Rahmen einer kleinen „Live-Talkshow“ moderierte und reflektierte Kathleen Kleinhenz mit 
Angela Gorber, Anja Villieber, Hans-Georg Benz, Rudolf Fischer, Komponist Kurt Gäble sowie 
Bürgermeister Henrik Wengert das Vereinsleben. Auch Konzertbesucher vom vergangenen 
Jahreskonzert kamen durch kurze Videosequenzen zu Wort. Dadurch wurde ein authenti-
sches Bild des Vereins in seiner Rolle für jeden einzelnen Musikanten sowie für das öffentli-
che Gemeindeleben dargestellt. 
 
Unter Applaus nahmen die Musikanten auf der Bühne Platz und begrüßten Komponist und an 
diesem Abend auch Dirigent Kurt Gäble auf der Bühne - die Uraufführung des Auftragswer-
kes bildete den krönenden Abschluss des offiziellen Teils. Das Stück „Owinia“ verbindet Tra-
dition und Moderne. Kurt Gäble verarbeitet darin einen Spaziergang am Heinz-Sielmann-
Weiher, den Panoramablick vom Hohenbodmaner Turm, die lebendige Gemeinde - wohl plat-
ziert im schönen Linzgau - sowie auch das einschneidende Erlebnis des Flugzeugabsturzes. 
Auch die bekannte Melodie des Bodensee-Liedes klingt in Owinia mit - und in der Zugabe 
folgten einige Gäste der Einladung Gäbles und sangen mit. Owinia ist ein Stück für alle und 
verbindet. Owinia werden die Owinger Bürger sicher noch das ein oder andere Mal zu Gehör 
bekommen. Am Buffet tauschten sich Musiker und Gäste über die Eindrücke des Abends aus 
- alle waren jedoch einer Meinung: Es war ein gelungener Auftakt in das Jubiläumsjahr. 
  
Abschließend seitens des Musikvereins Owingen ein herzliches Dankeschön an 
…Kathleen Kleinhenz für die fantastische Moderation, 
…die KLJB Owingen für den hervorragenden Service für die Gäste, 
…die Bürgertracht Alt-Owingen für den Sektempfang, 
…Rebecca Rexroth für die treffend gelungene Berichterstattung im SÜDKURIER, 
…Klaus Stark für die Technik, 
…die Firma Klöber für die Bereitstellung der Interview-Stuhllounge. 
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 22 
 

 

Was sonst noch geschah im April: 
 

• Frühjahrs-Vereinsbesprechung in Taisersdorf 
• Vortrag von Dr. Daniele Ganser im kultur|o 
• Bürgermeister Henrik Wengert wird zum Vorsitzenden der Kreistagsfraktion der Freien 

Wähler Bodenseekreis gewählt 
• Margit Vischer-King stellt in der Rathausgalerie aus 

 
Vor 100 Jahren (08. April 1918): Geburtstag von Betty Ford, US-amerikanische Tänze-

rin, Model und Ehefrau des US-Präsidenten Gerald Ford,  Mitte der 1970er die First Lady der 
Vereinigten Staaten von Amerika (1974–1977).  
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Mai 
 

Wir sind auf jede Überraschung vorbereitet, nur die alltäglichen Dinge brechen 
über uns herein wie Katastrophen. 

Stanislaw Jerzy Lec 
 
Zuschüsse an Vereine 2018 
 
Bürgertracht Alt Owingen         102,00 EUR 
Musikverein Owingen       3.068,00 EUR 
Harmonikafreunde Owingen         511,00 EUR 
Männerchor Owingen-Billafingen        205,00 EUR 
Landjugend Owingen          153,00 EUR 
Verein zur Erhaltung der Nikolauskapelle         77,00 EUR 
Narrenverein Nebelspalter Owingen        179,00 EUR 
Owinger Hexen          179,00 EUR 
Narrenverein Trole Hohenbodman        179,00 EUR 
Steinbockzunft Taisersdorf         179,00 EUR 
Narrengesellschaft Billafingen        179,00 EUR 
Verein Naturlehrpfad Billafingen        102,00 EUR 
Kleintierzuchtverein Billafingen        128,00 EUR 
Tierschutzverein Überlingen      1.500,00 EUR 
Sozialverband VdK          102,00 EUR 
Musikkapelle Großschönach         150,00 EUR 
Kirchenchor Owingen          102,00 EUR 
Sportfreunde Owingen-Billafingen – Pacht Sportplatz  1.035,00 EUR 
Sportfreunde Owingen-Billafingen – Pacht Vereinsheim     240,00 EUR 
Sportfreunde Owingen-Billafingen     5.590,00 EUR 
Schützenverein Hohenbodman        205,00 EUR 
KSV Linzgau-Taisersdorf      1.534,00 EUR 
Motorsportfreunde Linzgau Hohenbodman       128,00 EUR 
Tennisclub Owingen          128,00 EUR 
Tennisclub Owingen- Pacht Tennisplatz       256,00 EUR 
Radsportverein Billafingen         128,00 EUR 
Wandergruppe Billafingen         128,00 EUR 
Chörle Billafingen          100,00 EUR 
Fit-For-Fun           128,00 EUR 
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Tag der Vereine am 6. Mai 
 
– ein rundum gelungener Tag - 
 
Einen ganz herzlichen Dank nochmals an alle mitwirkenden Vereine und Gruppierungen. Wir 
haben in der Gemeindeverwaltung viele tolle Rückmeldungen zu diesem schönen Tag erhal-
ten! Groß und Klein waren an diesem sonnigen Sonntag unterwegs und haben mitgesungen, 
mitgespielt und einander begegnet. Schön war’s! 
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Gemeindebücherei 
 
Die Gemeindebücherei organisiert am Tag der Vereine einen Bücherflohmarkt und hat selbst 
natürlich auch geöffnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was sonst noch geschah im Mai: 
 

• Dorfrundgang mit Karl Stehle 
• Die Gemeinde Owingen wird Gesellschafter der REKO GmbH 
• Die Mitfahrbänke in Taisersdorf werden installiert und lösen einen wahren „Mitfahr-

bänke-hype“ aus 
 

Vor 50 Jahren (7. Mai 1968): Das Zweite Deutsche Fernsehen (ZDF) hatte die letzte 
Folge der britischen Krimiserie „Mit Schirm, Charme und Melone“ ausgestrahlt. 
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Juni 
 

Klatsch ist die Antwort auf eine Meinungsumfrage, die gar nicht veranstaltet 
wurde. 

Liselotte Pulver 
 
 
125 Jahre Musikverein Owingen - Festwochenende 
 
Durch das gesamte Jahr 2018 ziehen sich die Feierlichkeiten zum 125-jährigen Jubiläum des 
Musikvereins Owingen. Angefangen vom Festakt mit geladenen Gästen, über das Festwo-
chenende im Juni, das Jubiläums-Oktoberfest bis hin zum Jubiläums-Jahreskonzert im De-
zember ziehen sich diese wie ein roter Faden durch dieses Jahr. Von allem hier zu berichten, 
würde den Rahmen dieses Jahresberichtes sprengen. Daher drucken wir hier stellvertretend 
für alle Berichte die Glückwünsche der Ortsvorsteher/in unserer Ortsteile ab, die unseres 
Erachtens die Qualität dieses Feierlichkeiten am besten widerspiegelt: 
 
Herzlichen Glückwunsch, 
Musikkapelle Owingen! 
Was für eine wunderschöne Geburtstagsfeier! Als am vergangenen Wochenende die Musik-
kapellen und Vereine in einem Umzug durch die Straßen von Owingen marschierten, fröhlich, 
ausgelassen und doch mit Ernsthaftigkeit des feierlichen Anlasses bewusst, da breitete sich 
unweigerlich eine Gänsehaut voller Emotionalität beim Zuschauer aus. Blasmusik und Dudel-
sackklänge füllten die Gassen und erfreuten die Zuhörerinnen und Zuhörer, die am Straßen-
rand das Geschehen verfolgten.    
Der gemeinsame, beeindruckende Gesamtchor unter der Dirigentin Angela Gorber beim Rat-
hausplatz verbeugte sich mit seinem harmonischen Spiel vor den Gründervätern der Musik-
kapelle Owingen. Der gelungenen Auftaktveranstaltung vor einigen Wochen folgte ein rund-
um gelungenes Fest unter dem Vereinsvorsitzenden Hans-Georg Benz und zahlreichen 
Teams.  
Die Ortsteile Billafingen, Hohenbodman und Taisersdorf gratulieren aus ganzem Herzen der 
Musikkapelle Owingen zu ihrem 125-jährigen Bestehen und zu dem schönen Fest am ver-
gangenen Wochenende. 
 
Die Ortsvorsteher Dr. Angelika Thiel, Markus Veit und Jörg Nesensohn 
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Viertes Bürgerbuffet mit Spiele ohne Grenzen in der Ortsmitte Owingen 
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Was sonst noch geschah im Juni: 
 

• 11 junge Musiker des Musikvereins Owingen absolvieren die D1-Prüfung 
• Hissen der Freundschaftsfahne mit einer Abordnung aus unserer Partnergemeinde 

Coudoux 
• 21. Kinderseifenkistenrennen in Hohenbodman 
• Konzert der Dock Mennonite Academy im kultur|o 
• Christiane Reinhardt stellt in der Rathausgalerie aus 

 
Vor 60 Jahren (14. Juni 1958): Oberbürgermeister Thomas Wimmer eröffnet die 800-

Jahr-Feier der Stadt München 
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Juli 
 
Es ist unglaublich, wie viel Geist in der Welt aufgeboten wird, um Dummheiten zu 

beweisen. 
Friedrich Hebbel 

 
Kinder und Jugend, Schule 
 
Die Gemeinde Owingen bietet im Bereich der Kinderbetreuung ein vielfältiges Angebot an. In 
allen drei kommunalen Kindergärten werden rund 220 Kinder im Alter von 1 Jahr bis zum 
Schuleintritt betreut. Die Kinderhäuser „St. Nikolaus“ und „Am Guggenbühl“ befinden sich im 
Hauptort Owingen, im Ortsteil Billafingen ist außerdem der Kindergarten „billabü“ der Ge-
meinde vorhanden. Dem Kinderhaus St. Nikolaus gehören auch zwei Hortgruppen für Kinder 
im Grundschulalter an. Diese sind in den Räumlichkeiten der Auentalschule untergebracht. 
 
Mit zeitgemäßen, verlängerten Öffnungszeiten, Tagheimbetreuung und Mittagessen sind die 
Kindergärten schon einer Vielzahl der heutigen Bedürfnisse angepasst.  
 
 
Kinderhaus St. Nikolaus: 
 

 
Kinderhaus St. Nikolaus, Gartenstr. 2, 88696 Owingen 
 
Leitung: Sabine Lindenau 
Tel.: 07551/8094-70 
Fax: 07551/8094-76 
Email: kinderhaus@owingen.de 
Tel. Hort: 07551/8094-77 
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Öffnungszeiten: 
  
KINDERGARTEN 
Regelzeit 
Montag - Freitag: 7:30 - 12:30 Uhr 
Dienstag & Donnerstag: 14:00 - 17:00 Uhr 
Verlängerte Öffnungszeiten (inkl. Mittagessen) 
Montag - Freitag: 7:30 - 14:00 Uhr 
Tagheim (inkl. Mittagessen) 
Montag - Donnerstag: 7:30 - 17:00 Uhr 
Freitag: 7:30 Uhr - 14:00 Uhr 

 
KRIPPE 
Regelzeit 
Montag - Freitag: 7:30 - 12:30 Uhr 
Verlängerte Öffnungszeiten (inkl. Mittagessen) 
Montag - Freitag: 7:30 - 14:00 Uhr  
Tagheim (inkl. Mittagessen) 
Montag - Donnerstag: 7:30 - 17:00 Uhr 
Freitag: 7:30 Uhr - 14:00 Uhr 

 
HORT 
Montag - Donnerstag: 7:30 - 17:00 Uhr (inkl. Mittagessen) 
Freitag: 7:30 Uhr - 14:00 Uhr (inkl. Mittagessen) 
 
Die Öffnungszeiten und den aktuellen Urlaubsplaner finden Sie auf der Homepage als pdf-
download (www.owingen.de). 
 
 
 
Kinder- und Jugendhaus Am Guggenbühl: 
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Kinderhaus Am Guggenbühl,  
Zum Guggenbühl 11, 88696 Owingen 
 
Leitung: Sabine Lindenau 
Tel.: 07551/60494 
Fax: 07551/948562 
Email: guggi@owingen.de 
 
 
Öffnungszeiten: 
  
Kindergarten: (2 - 6 Jahre)  
5-h-Takt:   Montag bis Freitag:   7:30 Uhr – 12:30 Uhr    
7-h-Takt:   Montag bis Freitag:   7:00 Uhr – 14:00 Uhr (incl. Mittagessen)  

 
 
Kinderbetreuung:  
Freitags von 14 bis 17 Uhr: Kinder von 1,5 bis 7 Jahren ohne Voranmeldung.  
Bring- und Abholzeit sind 14.00 - 14.30 Uhr und 16.30 - 17.00 Uhr.  
Kosten pro Kind und Nachmittag: 4.50€  
 
Die Öffnungszeiten und den aktuellen Urlaubsplaner finden Sie auf der Homepage als pdf-
download (www.owingen.de). 
 
 
Kindergarten „billabü“: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kindergarten „billabü“, Billafingen, Nesselwanger Str. 3, 88696 Owingen 
 
Leitung: Carolin Moll 
Tel: 07557/394 
Fax: 07557/9296797 
Email: kindergarten.billafingen@freenet.de 
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Öffnungszeiten: 
  
Montag bis Freitag von 7.30 - 12.45 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag von 14.00 - 16.20 Uhr 
 
 
Ansprechpartnerin im Rathaus für sämtliche Kindergartenangelegenheiten ist Hauptamtsleite-
rin Regina Holzhofer, Tel.: 07551/8094-27, email: rholzhofer@owingen.de. 
 
 
Die Auentalschule (Grundschule) liegt inmitten der Hauptgemeinde Owingen. Ihre rund 
210 Schüler werden von 15 Lehrkräften betreut. Das Kollegium 18 / 19: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinten von links nach rechts: Frau Michaela Hans, Herr Klaus Stockmann, Frau Elfi Straub, 
Frau Corina Siemon, Frau Juliane Kramm, Frau Sabrina Keller, Frau Sandra Lehnen 
 
Vorne von links nach rechts: Frau Kirsten Häfner, Frau Martina Wolf, Frau Kerstin Pegels, 
Frau Gabi Reutter, Frau Roswitha Meisohle, Frau Frauke Engelbrecht, Frau Judith Zimmer, 
Frau Birgit Hoffmann 
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Im Schuljahr 2018 / 2019 gibt es zwei erste Klassen, die am 13. September mit einer großen 
Feier im kultur|o „den Ernst des Lebens“ begonnen haben: 
 
 

Klasse 1 a mit ihrer Klassenlehrerin Gabi Reutter 
 

 
Klasse 1 b mit ihrer Klassenlehrerin Martina Wolf 
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Empfang der Meister 
 
Am 19. Juli lud nach 2016 zum dritten Mal die Gemeinde zum Empfang der Meister ein, wel-
cher künftig nun einen festen Platz im sportlichen Kalender der Gemeinde haben soll.  
 
37 Sportler konnte Bürgermeister Henrik Wengert auf dem unteren Rathausplatz begrüßen. 
In seiner Ansprache hob er die Bedeutung der Vereine als Rückhalt für die Sportlerinnen und 
Sportler ebenso hervor, wie die tollen sportlichen Leistungen der Mannschaften sowie der 
Einzelsportler. Auch das Engagement der Betreuer und Trainer sowie der Einsatz der Eltern, 
die die Sprösslinge zum Training und zu den Wettkämpfen bringen und begleiten, wurden 
gewürdigt.   
 
Hier die Mannschaften und Sportler im Einzelnen: 
 
Tennis: 
 
Sandra Bahr: 
Sie ist Hallenbezirksmeisterin im Bezirk 4 des Badischen Tennisverbandes in der Klasse Da-
men 40 geworden. Der Erfolg kam durch 4 Siege, darunter gegen eine Spielerin mit Leis-
tungsklasse (LK) 6. 
 
Florian Ehmke: 
Er wurde Bezirksmeister im Bezirk 4 des Badischen Tennisverbandes in der Klasse Herren C. 
Dazu wurde er noch Hallenbezirksmeister im Bezirk 4 des Badischen Tennisverbandes in der 
Klasse Junioren U18. 
 
Kraftsport – Ringen: 
 
3 Medaillen-Gewinner bei der Deutschen Meisterschaft und ein hervorragender 5. Platz bei 
der Europa-Meisterschaft 
(Abkürzungen: BZM: Bezirksmeisterschaft, SBM: Südbadische Meisterschaft, BMW: Baden-
Württembergische Meisterschaft, DM: Deutsche Meisterschaft, WM: Württembergische Meis-
terschaft, EM: Europameisterschaft, FR: Freistil, GR: Griechisch-Römisch) 
 
Sandro Martin: 
BZM, FR, Männer, 86 kg = 1. Platz,  
BZM, GR, Männer, 87 kg = 3. Platz 
 
Oskar Lehmann: 
BZM, FR, D-Jugend, 34 kg = 1. Platz,  
BZM, GR, D-Jugend, 32 kg = 1. Platz,  
 
Darwish Mahmodi: 
BZM, FR, Männer, 57 kg = 1. Platz,  
SBM, FR A-Jugend, 60 kg = 3. Platz 
 
David Graf: 
BZM, FR, D-Jugend, 46 kg = 1. Platz,  
BZM, GR- D-Jugend, 48 kg = 1. Platz,  
SBM, GR, C-Jugend, 50 kg = 2. Platz 
 
Nico Schmidt: 
BZM, FR, Männer, 97 kg = 2. Platz,  
BWM, GR, Junioren, 97 kg = 2. Platz,  
DM, GR, Junioren, 97 kg = 3. Platz 
 
Marco Martin: 
BZM, FR, Männer, 125 kg = 2 Platz,  
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BZM, GR, Männer, 130 kg = 1. Platz,  
SBM, FR, Männer, 125 kg = 2. Platz,  
WBM, Fr. Männer, 97 kg = 1. Platz,  
 
Stefan Käppeler: 
SBM, Fr, Männer, 74 kg = 1. Platz,  
SBM, GR, Männer, 77 kg = 1. Platz,  
WBM, FR, Männer, 74 kg = 1. Platz 
 
Marcel Käppeler: 
BZM, FR, Männer, 74 kg = 2. Platz,  
SBM, Fr, Männer, 74 kg = 2. Platz,  
SBM, GR, Männer, 77kg = 1. Platz,  
 
Alice Graf: 
SBM, FR, C-Jugend, 50 kg = 2. Platz 
 
Steffen Krämer: 
BZM, GR, Männer, 72 kg = 2. Platz,  
SBM, GR, A-Jugend, 71 kg = 1. Platz 
 
Simon Weißhaar: 
BZM, FR, Männer, 92 kg = 1. Platz,  
BZM, GR, Männer, 97 kg = 1. Platz,  
SBM, Fr, Männer, 92 kg = 2. Platz,  
SBM, GR, Männer, 97 kg = 2. Platz,  
WBM, Gr. Männer, 92 kg = 2. Platz 
DM, GR, Männer, 87 kg = 2. Platz,  
 
Max Glok: 
DM, GR, A-Jugend, 92 kg = 1. Platz,  
EM, GR, Kadetten (16-17J), 92 kg = 5. Platz 
 
Schießsport: Luftgewehr 
 
Bei der Kreismeisterschaft 2018 des Schützenkreises 10 Hegau Bodensee: 
Manfred Vöhringer Luftgewehr Auflage 10m, Altersklasse, mit 302,7 Ringen.  
 
Schießsport: Blasrohrschießen 
 
Nico Feuerstein: 
Bayerischer Meister bei den Blasrohr Open 2017 in München, 1. Platz Schüler-Klasse mit 535 
Ringen 
 
Gerd Pawlowsky: 
Berliner-/Landesmeisterschaften in Spandau 3-D Klasse C, 1. Platz, 
Halle Klasse C, 1. Platz, 
Bayerische Meisterschaften Halle auf der Olympia Schie8anlage-Garching-Hochbrück bis 
Klasse B, 2. Platz, 
Europameisterschaften in Österreich/Langenzersdorf(Wien) 3-D bis Klasse B, 5. Platz, 
Deutsche Meisterschaften 3-D im Hunsrück Malborn, Klasse C, 1. Platz 
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Fußball: 
 
D-Jugend: Meister bei der Südbadischen Meisterschaft in der Kreisklasse 4.  
 
Spieler: 
Max Noll, Matteo Donzi, Niklas Dietsche, Falk Dietsche, Mansur Nazari, Luca Hug, Nils Groß-
mann, Fynn Nacke, Fabian Amann, Daniel Stork, Gianluca Werner, Philipp Wolf,  
Gabriel Almeroth, Emilia Zweifel, Adrian Feiler, Branko Vasic, Amjad, Al Saleh 
Trainer: Simon Höfli und Franco Bellini 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was sonst noch geschah im Juli: 
 

• Patrozinium der Pfarrei St. Peter und Paul Owingen 
• Das Henkerberg-Stüble eröffnet wieder 

 
Vor 150 Jahren (28. Juli 1868): Der 14. Zusatzartikel zur Verfassung der Vereinigten 

Staaten wird ratifiziert, der männlichen Afroamerikanern und Indianern unter gewissen Be-
dingungen das Wahlrecht zugesteht. 
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August 
 
Besuch hat auch positive Wirkungen: Endlich wird einmal die Wohnung geputzt. 

Gerhard Uhlenbruck 
 
 
Dorfhelferinnenstation 
 
Einsatzleitung: 
Frau Ursula Nutz, Tel.: 07557/8674 oder Rathaus Owingen, Frau Holzhofer, Tel.: 
07551/8094-27 
 
 
Medizinische Einrichtungen 
 
Ärzte 
Allgemeinmedizin 
Dr. med. Hubertus Porst, Hauptstr. 26a, Owingen, Tel.: 07551/944094 
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis Dres. Mock, Hauptstr. 40a, Owingen, Tel.: 07551/3133 
 
Zahnarzt 
Katja Vollrath, Hauptstr. 40, Owingen,  
Tel.: 07551/62224  
 
Privatpraxis für integrative Medizin 
Dr. Nicole Lion-Mock, Hauptstr. 40, a, Owingen, Tel.: 07551/9472963 
 
Krankengymnastik/Physiotherapie 
Ulrike Keller, Friedhofstr. 2, Owingen, Tel.: 07551/69850 
Massagepraxis Veitinger, Hauptstr. 25, Owingen, Tel.: 07551/5774 
Margrit Widmer, Gartenstr. 10, Owingen, Tel.: 07551/938170 
 
Sozialstationen 
Überlingen, Tel.: 07551/95320 
Pfullendorf, Tel.: 07552/1212 
 
Apotheke 
Ingrid Gerritzen, Hauptstr. 26a, Owingen, Tel.: 07551/66668 
 
Tierärztin 
Silke Brück, Seestr. 8, Owingen, Tel.: 07551/308401 
 
Nachbarschaftshilfeverein 
GEMEINSAM statt EINSAM e.V. 
Einsatzleitung: mobil: 0151/52320276 
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20 Jahre Owinger Wanderfreunde 
 
Historie: 
1998 wurde diese Wandergruppe durch Karl Hensler in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Owingen ins Leben gerufen. 
Die Wanderungen sollten ein Angebot an die zunehmend in Owingen Quartier suchenden 
Touristen zum Kennenlernen unserer Heimat, des schönen Linzgau sein. Aber natürlich wa-
ren auch alle Bürger der Gesamtgemeinde Owingen ganz herzlich zur Teilnahme an diesen 
Wanderungen eingeladen. Dieser Aufforderung kamen die Owinger gerne nach. Bei der ers-
ten Tour beteiligten sich schon acht Owinger Mitbürger und sie brachten gleich noch acht 
Urlauber mit auf die erste Tour, das war ein positiver Anfang. Die erste Wanderung führte 
gleich zum Owinger Highlight „dem Aachtobel“. Gestartet wurde am Owinger Rathaus, von 
dort nach Hohenbodman, dann durch den Aachtobel weiter nach Taisersdorf und wieder 
zurück nach Owingen. Der gemütliche Abschlusshock war damals im Gasthaus Engel. Diese 
erste Tour dauerte schon mehr als 6 Stunden. Leider stellte sich heraus, dass die Anzahl der 
teilnehmenden Touristen, wie bei dieser Wanderung nie mehr erreicht wurde. 
Die Nachricht über diese schöne Tour machte in der Gemeinde schnell die Runde und so 
steigerten sich die Owinger Teilnehmer von Mal zu Mal. 
Karl Hensler führte aus gesundheitlichen Gründen im Jahre 2005 leider seine letzte Wande-
rung. Bei praktisch allen Vorbereitungen zu den Wanderungen vom Karl (Vorwanderungen 
und Planung) sowie bei den eigentlichen Wanderungen konnte er immer auf die Unterstüt-
zung von Rosalinde bauen, die bis heute immer noch fleißig mitwandert. Ihr gilt dafür ein 
ganz besonderes Dankeschön. 
Die dann nachfolgenden Wanderführer kamen alle aus der Owinger Wandergruppe selbst, da 
keiner gewillt war dieses Hobby einfach so auf zu geben! So ging es mit wechselnden Wan-
derführern weiter bis heute zum Jahr 2018. 
In diesen 20 Jahren nahmen weit über 3000 Teilnehmer an den Wanderungen teil. 
Ebenso wurden in dieser Zeit mehr als 222 Touren durchgeführt. Diese Touren fanden vom 
Schwarzwald bis zum Allgäu statt. Auch der Österreichische grenznahe Raum wurde erwan-
dert, sowie die Rappenloch Schlucht, das Brandner Tal, Hittisau, usw. Auch der Schweizer 
Bereich von Stein am Rhein bis Schaffhausen und Rheinfall durften nicht fehlen. 
Eine andere schöne Zahl sind die während dieser Zeit bei den Wanderungen zurück gelegten 
Kilometer, nämlich mehr als 2500. Darin sind die vielen nötigen Vorwanderungen zum Er-
kunden des Geländes der Wanderführer noch nicht enthalten. 
Es waren so viele Km dass einigen der Wanderfreunde dabei sogar Ihre Schuhsohlen verlo-
ren gingen! 
Man bedenke, zu damaliger Zeit gab es noch kein Navi nach dem man laufen konnte. Die 
Beschilderungen an den Wegen steckte noch in den Kinderschuhen. Somit mussten sich die 
Wanderführer anhand von Landkarten im Gelände zurecht finden und sich auf Ihren im Kopf 
eingebauten Orientierungssinn verlassen. 
Ja, so ist es heute scheinbar viel einfacher einen Weg zu finden, aber wir Wanderführer su-
chen immer gerne nach Touren, welche nicht im Navi erscheinen. Das macht die Sache viel 
interessanter, wenn man mal den eigenen Kopf und die Augen verwendet. 
Denn was machen, wenn dem Navi plötzlich der Strom im Wald ausgeht ? 
Dann steht man im wahrsten Sinne des Wortes ganz schön blöd im Wald rum. 
 
Jubiläumsfest: 
20 Wanderwillige, einschließlich unserm Bürgermeister Henrik Wengert trafen gegen 13 Uhr 
am Treffpunkt Grillplatz Rebhalde ein, von hier sollte vor der Feier zuerst eine kleine Wande-
rung stattfinden. Wir wurden aber durch einen heftigen Gewittersturm gebremst, die Grill-
hütte bot uns für fast eine Stunde Schutz. Um 14 Uhr ging’s dann endlich los, mit einem kur-
zen Gedenkhalt an Karl Henslers Grab. Unser Weg führte uns weiter um das Gewann „Fron-
holz“ herum, mit schönen Ausblicken auf Bambergen und sogar bis zum Bodensee. Gegen 
16:20 Uhr kamen die Wanderer nach ca. 7 Km zurück zum Grillplatz. 
 
 
 



 43 
 
Unser fröhliches Jubiläums-Grillfest mit nun ca. 45 Wanderfreunden begann mit einem Sekt-
empfang und einer Begrüßungsrede vom Bürgermeister Henrik Wengert. Ein paar weitere 
Worte kamen von Rosalinde Schuchter, Hans Löffelhardt und Bernhard Landes. 
Wir Wanderführer bedanken uns bei allen Wanderern für das uns entgegen gebrachte Ver-
trauen und die rege Teilnahme bei all den Touren in den vergangenen Jahren. 
Ebenso ein Dankeschön an die Gemeinde Owingen mit Bürgermeister Henrik Wengert und 
seinen Mitarbeitern für die langjährige Unterstützung, besonders bei unserem Jubiläumsfest. 
Ein ganz herzliches Dankeschön sagen wir auch den vielen Helfern welche zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben. 
Dem SOB gilt ebenfalls unser Dank für die zur Verfügung Stellung der Infrastruktur des 
Sportlerheims während unseres Festes. 
Auch ein Dankeschön an unsere ehem. Wanderfreunde für ihr Erscheinen, welche wir bei 
diesem Fest ganz herzlich begrüßen durften. Da gab es einiges an lustigen Ereignissen und 
Vorkommnissen bei unseren früheren Wanderungen zu erzählen. Ich habe erfahren, dass 
einige von ihnen immer noch gerne in Gedanken mit uns auf Tour sind. 
 
Wir alle freuen uns auf die nächsten Wanderungen. 
 
Bernhard Landes 

 
 
 
Was sonst noch geschah im August: 
 

• Blaulichthock und Frühschoppen mit der Freiwilligen Feuerwehr Billafingen 
 
Vor 50 Jahren (29. August 1968): In Oslo heiratet der Kronprinz Harald von Norwegen 

die aus bürgerlichem Hause stammende Sonja Haraldsen. 
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September 
 

Manche Menschen, die Ehrenämter annehmen, überschätzen die Ehre  
und unterschätzen das Amt. 

Ernst Reinhardt 
 
Rathausumbau 
 
Nach 27 Jahren der regen Nutzung des Owinger Rathauses, stand eine umfassende Renovie-
rung an. Außerdem war die Aufteilung der Büros nicht mehr zeitgemäß, zumal sich im Laufe 
der letzten Jahre der Eingang beim neuen Gebäude als Haupteingang etabliert hat. Beim Bau 
des Rathauses in den Jahren 1989 / 1990 wurde vom Denkmalamt angeregt, den Hauptein-
gang beim alten, denkmalgeschützten Rathaus zu belassen. Deshalb war dort früher auch das 
Bürgerbüro als erste Anlaufstelle angeordnet. 
 
Baubeginn war am 03. September 2018. Die Bauarbeiten (ohne Restarbeiten) konnten be-
reits am 21. Dezember 2018 abgeschlossen werden. Die Kostenberechnung vom 8. Juni 
2018 umfasste insgesamt 605.388,23 EUR. Das Ausschreibungsergebnis lag lediglich bei ei-
ner Kostenüberschreitung von nur 0,4 %, was bei der derzeitigen Konjunkturlage und Aus-
lastung der Handwerksbetriebe ein absolut akzeptables Ergebnis ist. Seitens des Landes Ba-
den-Württemberg wurde ein Zuschuss in Höhe von 170.150,00 EUR gewährt. 
 
Über die Bauzeit waren die Mitarbeiter in provisorischen Büros im historischen Rathausge-
bäude untergebracht. Mancher von den langjährigen Mitarbeitern fühlte sich in alte Zeiten 
zurückversetzt.  
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Im Erdgeschoss wurden die Büros durch den Umbau entsprechend Ihrer Frequentierung, 
vom Haupteingang ausgehend, angeordnet, damit der Kunde kurze und auch bequeme We-
ge zur Erledigung seiner Rathausgeschäfte hat. Eine Aufweitung von Flur und Wartebereich 
schafft zudem Raum für Rollstuhlfahrer sowie für Eltern mit Kinderwagen. Die Umgestaltung 
bietet außerdem neue, bessere Blickbeziehungen zu den Ansprechpartnern im Bürgerbüro, 
welche in neugestalteten, transparenteren Büros anzutreffen sind. Der Dienstleistungsbe-
reich im Rathaus wird dadurch deutlich effizienter.  
 
Der renovierte Flur im Obergeschoss: 

 
Im Rahmen dieser Umbauarbeiten wurde auch das Obergeschoss renoviert. Der Flur und der 
Bürgersaal erhielten einen neuen Parkettboden, in den Büros wurden neue Teppichböden 
verlegt. Ebenso wurden die Wände neu gestrichen und die Türen ausgetauscht. 
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Abwasserbeseitigung 
 
Die Gemeinde Owingen und alle Ortsteile sind voll kanalisiert. Owingen ist seit 1979 an die 
Kläranlage des Zweckverbandes "Überlinger See" in Uhldingen-Seefelden angeschlossen. Im 
Jahr 1996 erfolgte die Inbetriebnahme des Regenüberlaufbeckens II an der Kreuzstraße. 
 
Zur Zusammenfassung der einzelnen Kanalstücke in Billafingen wurde 1984 mit dem Bau 
eines Hauptsammlers begonnen, der 1985 abgeschlossen wurde. Mit dem Bau einer mecha-
nisch-biologischen Sammelkläranlage wurde 1987 begonnen. Die Inbetriebnahme erfolgte im 
Dezember 1988. 
 
Der Ortsteil Hohenbodman ist an die Kläranlage des Zweckverbandes "Obere Salemer Aach" 
in Frickingen angeschlossen.  
Die mechanisch-biologische Sammelkläranlage im Ortsteil Taisersdorf wurde 1987 in Betrieb 
genommen. 
 
Nach einer gerichtlichen Entscheidung wurde im Jahr 2010 die gesplittete Abwassergebühr 
eingeführt. Die bisherige Abwassergebühr wurde – entsprechend der tatsächlichen Inan-
spruchnahme – in eine Schmutzwassergebühr und eine Niederschlagswassergebühr aufge-
teilt. 
 
Die Schmutzwassergebühr deckt die Kosten für die Beseitigung des Schmutzwassers. Sie 
berechnet sich wie bisher nach dem verbrauchten Frischwasser. 
 
Die Niederschlagswassergebühr deckt die Kosten für die Niederschlagswasserbeseitigung. Sie 
berechnet sich nach der Größe und Versiegelungsart der befestigten, überbauten (versiegel-
ten) Flächen, von denen Regenwasser in die Kanalisation eingeleitet wird. 
 
Investitionen 
 

Euro i. T. 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 
a) Ortskanäle, Sammler, RÜB 35 42 80 2 83 883 14 
b) Kläranlagen 12 14 18 85 42 30 27 

 
Abwassermenge (cbm) 
 

 2013 2014 2015 2016 2017 
Owingen 113.870 120.668 123.182 121.792 123.343 
Billafingen 26.305 26.491 25.703 29.570 25.062 
Hohenbodman  6.775 7.416 7.703 7.376 8.045 
Taisersdorf 10.810 10.424 10.484 10.415 9.505 

 
 
Was sonst noch geschah im September: 
 

• Kammermusik in der Nikolauskapelle 
• Seniorenausflug nach Oberschwaben 

 
 

Vor 165 Jahren (1853): Charles Gerhardt erfindet Aspirin. Die „Wunder-Pille“ wird ab 
1899 in großen Mengen in Leverkusen hergestellt. 
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Oktober 
 

Es gibt zwei Arten von Narren: jene, die ihre Meinung nicht ändern können und 
jene, die es nicht wollen. 

Josh Billings 
 
Endlich offiziell! Kerstin Pegels ist unsere neue Rektorin an der Auentalschule 
 
Am 4. Oktober 2018 um 11.00 Uhr war es soweit. Die Amtseinsetzungsfeier unserer Rektorin 
Kerstin Pegels wurde feierlich mit einem Klangteppich, den Schülerinnen und Schüler der 
Auentalschule mit Gongschlägen legten, eingeläutet.  
Nach der charmanten Begrüßung durch Frau Sandra Lehnen, die anschließend auch durchs 
Programm führte, folgten die ersten Grußworte durch Herrn Bürgermeister Henrik Wengert. 
Der Bürgermeister zeigte sich sehr erfreut über die schnelle Neubesetzung der Schulleitung 
der Auentalschule. Sei es doch nicht selbstverständlich heutzutage die Leitung einer Schule 
so schnell wieder in guten Händen zu wissen. Herr Schulamtsdirektor Eltrich übernahm an-
schließend die offizielle Einsetzung der neuen Rektorin. Um einen Einblick über Gründe, Ge-
danken und die Person Kerstin Pegels zu bekommen, führte Herr Eltrich ein Interview mit 
Frau Pegels, die auf jede Frage eine adäquate Antwort parat hatte. So erfuhren die Anwe-
senden, dass - obwohl Frau Pegels aus persönlichen Gründen eigentlich gar nicht Lehrerin 
werden wollte, sie aber während ihres Pädagogikstudiums schnell merkte, dass Lehrerin 
doch der absolut richtige Beruf (seit nun schon 23 Jahren) für sie sei - sie sich nun schon seit 
17 Jahren sehr wohl an der Auentalschule fühlt, oder dass ihre außerschulische Leidenschaft 
nach ihrer Familie natürlich, ihrem Garten gilt. Auf die Frage hin was Kerstin Pegels bei der 
Führung ihrer neuen Schule ein besonderes Anliegen sei, bleibt besonders wohl folgendes 
allen Anwesenden im Gedächtnis. Nur wenn die zwischenmenschlichen Beziehungen inner-
halb der Institution Auentalschule gut sind, kann mit Achtsamkeit, Wertschätzung und 
Menschlichkeit besser gelernt und gearbeitet werden, so Frau Pegels. Auch eines soll sicher 
sein, dass in 3 Jahren etwas Positives über die Auentalschule in der Zeitung stehen soll.  
Nach Glückwünschen des Schulamtsdirektors folgte ein Beitrag der Schülerschaft. Mit einem 
Lied der „Höhner“, der Lieblingsband Kerstin Pegels, brachten die Kinder nicht nur eine be-
schwingte Stimmung in die Veranstaltung, sondern auch ein großes Lächeln auf das Gesicht 
der neuen Rektorin. Nicht zu vergessen auch der wunderschöne Anblick der Schülerschar: als 
besondere Überraschung kamen alle Auentalschüler und Lehrer in blau gekleidet, der Lieb-
lingsfarbe der neuen Schulleiterin. Nach Grußworten des geschäftsführenden Schulleiters 
Wolfgang Panzner und der Elternvertreter sowie des Fördervereins, meldeten sich auch die 
kirchlichen Vertreter noch zu Wort. Mit ihren guten Ratschlägen und Glückwünschen und 
nicht zuletzt den Geschenken ernteten Herr Höfli und Herr Hoppe einige schmunzelnde Ge-
sichter. Martina Wolf und Juliane Kramm übernahmen die Grußworte des Kollegiums. Auch 
hier zeigte sich einmal mehr, wie glücklich und zuversichtlich alle Beteiligten über die Amts-
einsetzung der neuen Rektorin sind. Mit dem Lied „Wenn nicht jetzt, wann dann“, mit einem 
eigens für Kerstin Pegels geschriebenen Text und einem Geschenk bedankte sich das Kolle-
gium für die geleistete Arbeit und den neuen Schwung in der Auentalschule, sowie für die 
Bereitschaft von Frau Pegels die Schulleitung zu übernehmen.  
Nach einem weiteren musikalischen Programmpunkt „Oh happy day“, vorgetragen von 
Sabrina Keller, Klaus Stockmann und Daniel Kiefer mit Backroundchor aller Anwesenden, ließ 
Frau Pegels es sich nicht nehmen selbst einige Worte zu sprechen. Wichtig war ihr hier be-
sonders DANKE zu sagen. Danke an eine tolle Schule (Kollegium, Schulträger und alle Betei-
ligten), danke an eine großartige Familie. Einfach ein großes Dankeschön an alle. 
Mit einem von der Gemeinde organisierten Stehempfang fand eine warmherzige, freudige 
und sehr gelungene Feier einen würdigen Abschluss. 
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Gaststätten in Owingen – Öffnungszeiten und Ruhetage 
(ohne Gewähr) 
 
Landgasthof „Engel“ Owingen 
 
Carmen und Rupert Häußler 
Überlinger Str. 27, Owingen 
Tel.: 07551/63891 
 
Dienstag Ruhetag 
9:30 – 14:30 Uhr und 17:00 – 24:00 Uhr 
von November – April Montag ab 14:30 Uhr geschlossen 
Sonn- und Feiertage ganztägig geöffnet 
 
 
Pizzeria Ristorante „Da Capo“ Owingen 
 
Alfredo Donzi 
Hauptstr. 27, Owingen 
Tel.: 07551/66883 
 
Mittwoch Ruhetag 
 
Öffnungszeiten: 
11:30 – 14:00 Uhr und 17:30 – 23:00 Uhr 
 
 
Owinger Pizza Kebap 
 
Hauptstraße 25, Owingen 
Tel.: 07551/8329299 
 
Öffnungszeiten: täglich von 11:00 – 21:45 Uhr 
 
 
Confiserie "Schindler's Feines" Owingen 
 
Familie Arno Schindler 
Hauptstr. 25, Owingen 
Tel.: 07551/970800 
 
Montag Ruhetag 
Dienstag – Freitag 9:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr 
Samstag 9:00 – 16:30 Uhr 
Sonntag 13:00 – 16:30 Uhr 
 
 
Pizzeria „Da Rosa und Matilda“ Owingen 
 
Matilda Silva 
Auenweg 2, Owingen 
Tel.: 07551/64443 
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Sportgaststätte „Rebhalde“ Owingen 
 
Sportzentrum Rebhalde Owingen 
Tel.: 07551/66825 
offen bei Heimspielen der 1. Mannschaft 
 
 
„SALVA“ Owingen 
 
Hauptstr. 26, Owingen 
 
 
„Stadel 2.0“ Owingen 
 
Olaf Franke 
Zum Döbele 1, Owingen 
Tel.: 0152/01776070 
 
 
Gasthaus „Adler“ Billafingen 
 
Renate Pfeifer 
Kirchstr. 1, Billafingen 
Tel.: 07557/9292332 
 
Di – Fr ab 17.00 Uhr 
Sa ab 15:00 Uhr, So ab 10:00 Uhr 
Montag Ruhetag 
 
 
Gasthaus „Schwanen“ Taisersdorf 
 
Familie Heike und Michael Steurer 
Dorfstr. 32, Taisersdorf 
Tel.: 07557/748 
 
Mittwoch Ruhetag 
Oktober bis März auch Dienstag Ruhetag 
Montag und Dienstag ab 17 Uhr geöffnet 
 
 
Gasthaus „Adler“ Hohenbodman 
 
Marianne Buser 
Lindenstr. 25, Hohenbodman 
Tel.: 07557/241 
 
ab 17:00 Uhr geöffnet (Sonntags ab 10 Uhr) 
 
 
Henkerbergstüble 
 
Guiseppina Ramos 
Henkerberg 7, Owingen 
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Müllabfuhr 
 
Seit 1994 wird die Müllabfuhr vom Landratsamt Bodenseekreis durchgeführt. In der Gemein-
de gibt es folgende Recycling-Behälter-Standorte: 
 
Billafingen:  beim Sportplatz 
Hohenbodman: beim Feuerwehrhaus 
Taisersdorf:  bei der Ringerhalle 
Owingen: bei der Evangelischen Kirche und beim Feuerwehrhaus 
Batterien: Rathaus Owingen 
Recyclinghof Öffnungszeiten: 

Freitag: 15:00 bis 17:00, Samstag: 9:00 bis 12:00 Uhr 
 

 
 
Wasserversorgung 

 
Owingen 
Pumpwerk Gertholzbreite (1962) 
Hochbehälter Hohreute (1962, Gesamtinhalt 560 cbm) 
Brandreserve 110 cbm 
Quelle Hohefuhren (3,3 l/sek 1975) 
 
Billafingen 
Pumpwerk Mahlspüren 
Hochbehälter Glöckler (200 cbm, 1973) 
Hochbehälter Hasenbühl (75 cbm, 1907) 
Hochbehälter Hochzone (130 cbm, 1985) 
Quellen Waldsteig (0,9 l/sek) 
 
Hohenbodman 
Quellen Taubental (3,5l/sek) 
Pumpwerk Taubental 
Hochbehälter Häusern (246 cbm, 1964) 
26.4 Taisersdorf 
 
Quellen Happenmühle 
Hochbehälter (253 cbm, 1954) 
 
Investitionen 
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 
Euro i. T. 157 15 64 587 218 
 
Wasserverbrauch (cbm) 
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 
Owingen 128.668 131.881 128.599 129.985 
Billafingen 26.352 26.659 29.378 28.028 
Hohenbodman 20.896 20.406 19.598 21.313 
Taisersdorf 14.449 15.029 14.044 14.195 
insgesamt 189.770 193.975 191.619 193.521 
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Wirtschaftsleben 
 
In der Gesamtgemeinde Owingen herrscht in fast allen Bereichen des Handwerks, des Han-
dels und des Dienstleistungsgewerbes ein reges Wirtschaftsleben. Die Wirtschaftskraft ergibt 
sich in erster Linie aus dem Hauptort Owingen. Insbesondere aus dem Gewerbegebiet „Hen-
kerberg“, welches mit einer Gesamtfläche von rund 22 ha rund 60 Betrieben eine Heimat 
bietet und über 500 Arbeitsplätze verzeichnen kann. Die direkte Lage des Gewerbegebietes 
hin zur Bundesstraße B 31 mit Anschluss an die Autobahn A 81 Singen – Stuttgart ist insbe-
sondere für Unternehmen interessant, die auf einen guten Anschluss an das Fernstraßennetz 
großen Wert legen.  
 

Gewerbegebiet „Henkerberg“ im Dezember 2018 – Luftaufnahme von Gerhard Plessing 
 
Größter Arbeitgeber in der Gemeinde Owingen ist die Firma Klöber GmbH, welche sich als 
Spezialist für Bürositzmöbel mit Premiumanspruch weltweit einen Namen gemacht hat.  
 
Bereits im Jahr 2005 wurde die DSL-Verfügbarkeit im Gewerbegebiet erheblich aufgebessert 
und erfüllt zwischenzeitlich alle erforderlichen Standards für ein modernes Gewerbegebiet. 
Insgesamt gibt es in der Gesamtgemeinde Owingen an die 850 sozialversicherungspflichtige 
Arbeitsplätze. Darüber hinaus sind sämtliche Angebote für den täglichen Bedarf wie Lebens-
mittel, Bäcker, Metzger, Apotheke, Allgemein- und Fachärzte, Banken und eine Postagentur 
vorhanden.  
 
Zuletzt wurde im Jahr 2013 das Gewerbegebiet „Henkerberg VII“ entwickelt. Die damals zur 
Verfügung stehenden 9,8 ha Fläche sind mittlerweile weitestgehend an Gewerbetreibende 
veräußert worden. Aktuell befindet sich noch ein Gewerbegrundstück im Eigentum der Ge-
meinde Owingen. Danach sind die Gewerbeflächen in der Gemeinde Owingen vollständig 
erschöpft. Eine Erweiterung des bestehenden Gewerbegebietes in südöstliche Richtung ist 
sowohl aus topographischen als auch rechtlichen Gründen kaum möglich. Über eine leichte 
Ausdehnung des bestehenden Gewerbegebietes in westlicher Richtung könnte jedoch nach-
gedacht werden. Ansonsten liegt die Zukunft in einem interkommunalen Gewerbegebiet in 
Überlingen – Andelshofen, an welchem sich die Gemeinde Owingen beteiligen wird. 
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Im Bodenseekreis gibt es außerdem eine Wirtschaftsförderungsgesellschaft. Die WFB (Wirt-
schaftsförderung Bodenseekreis GmbH), entstanden durch die WFB West und die WFB Ost 
im Herbst 2006, hat ihren Sitz in Friedrichshafen. In Überlingen, Heiligenbreite 34, ist eine 
Geschäftsstelle eingerichtet, um möglichst dezentral und auf kurzen Wegen hier im Westteil 
des Bodenseekreises zur Verfügung stehen zu können. Im Herbst 2009 fiel der Startschuss 
für das neue, von der WFB ins Leben gerufene Internetportal für Gewerbeimmobilien 
(www.immoportal-bodensee.net). Gemeinden und auch private Immobilienanbieter haben 
hier die Möglichkeit zu inserieren und zu recherchieren. 
 
Aufgrund dessen sich immer mehr Gesellschafter von der Wirtschaftsförderung Bodensee-
kreis zurückgezogen haben, hat auch die Gemeinde Owingen ihre Gesellschaftsanteile zum 
01. Januar 2017 an den Landkreis Bodenseekreis übertragen. Diesem Beispiel sind alle bishe-
rigen kommunalen Gesellschafter des Bodenseekreises gefolgt. Die Gesellschafter der Wirt-
schaftsförderung Bodenseekreis GmbH bestehen nunmehr aus dem Landkreis Bodenseekreis 
sowie den bisherigen Konsortialpartnern. Herr Bürgermeister Henrik Wengert ist übrigens 
über den Kreistag des Bodenseekreises Mitglied des Aufsichtsrats. 
 
Auch die Gewerbetreibenden im Ort sind außerhalb ihrer Betriebe aktiv. Im Jahr 2005 wurde 
der Gewerbeverein Owingen gegründet, deren Mitglieder sich auch vorher schon aktiv um 
die Organisation der Owinger Gewerbe- und Erlebnistage gekümmert haben. 
 
Vorsitzender des Gewerbevereins ist Herr Helmut Haller, der unter info@gewerbeverein-
owingen.de erreichbar ist. 
 

Der neue Teil des Gewerbegebietes aus Richtung Überlingen 
 
Im Jahr 2011 haben sich die Gemeinden Hohenfels, Herdwangen-Schönach, Owingen und 
die jeweiligen Gewerbevereine zum Verbund „dreierlei“ zusammengeschlossen. „dreierlei“ 
steht für Netzwerkgespräche dreier Gemeinden, in drei Landkreisen, dreier Gewerbevereine 
zu drei Themen: Menschen, Märkte und Wissen.  
 
Abwechselnd werden die dreierlei-Netzwerkgespräche in allen drei Gemeinden veranstaltet, 
2018 war Owingen an der Reihe. 



 54 
 
Dreierlei 2018 

 
Als Gastredner konnte das dreierlei-Team Herrn Wolfgang Grupp, Geschäftsführer der Firma 
TRIGEMA gewinnen. 
 
 
 

 
Wolfgang Grupp verewigt sich auf der dreierlei-Tafel. 
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Das dreierlei-Team um Herrn Grupp mit den Bürgermeistern der drei beteiligten Gemeinden 
und den Vorständen der Gewerbevereine aus Herdwangen-Schönach, Hohenfels und Owin-
gen. 
 
 
 
 
Was sonst noch geschah im Oktober: 
 

• Jahreskonzert der Harmonikafreunde im kultur|o 
• Chorkonzert mit dem Männerchor Owingen-Billafingen u. a. in der Gerbe 
• Einweihungsfeier der Mitfahrbänke in Taisersdorf 

 
 
Vor 58 Jahren (24. Oktober 1960) Als Nedelin-Katastrophe wird der größte offiziell be-
kannte Raketenunfall bezeichnet. Bei diesem Unfall starben am 24. Oktober 1960 durch die 
Explosion einer militärischen Interkontinentalrakete auf dem sowjetischen Weltraumbahnhof 
Baikonur 126 Menschen, nach manchen Quellen auch mehr. Verantwortlich für diese Kata-

strophe war Mitrofan Nedelin (Hauptmarschall der Artillerie), der Chef der strategischen 
Raketentruppen. Er kam selbst bei dieser Katastrophe ums Leben. 
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November 
 

Geheimnisse werden von jenen ausgeplaudert, die keine haben. 
Felix Renner 

 
Feuerlöschwesen 
 
 2014 2015 2016 2017 2018 
Hauptübungen 1 1 1 1 1 
Abteilungshauptübungen 4 4 3 3 3 
Aktive Mitglieder 97 96 98 103 108 
Mitglieder Jugendfeuer-
wehr 

 
33 

 
25 

 
25 

 
28 

 
31 

Altersabteilungen 35 31 30 30 30 
Löscheinsätze 4 4 9 15 10 
Technische Einsätze 19 22 12 16 23 
vorhandene Fahrzeuge  
LF 16 

 
3 

 
3 

 
3 

 
3 

 
3 

LF 10/6 1 1 1 1 1 
StLF 10/6 1 1 1 1 1 
TSF 2 2 1 1 1 
SW 1000 1 1 1 1 1 
MTW 2 2 2 2 2 
 
 
Kontaktdaten der Feuerwehrkommandanten: 
 
Gesamtkommandant: 
Matthias Pasewaldt, Tel.: 07551/69812, mobil: 0174/9244381 
 
Abteilung Owingen: 
Christof Franz, Tel.: 0160/97344247 
 
Abteilung Billafingen: 
Michael Dreher, Tel.: 07557/820778, mobil: 0162/7306362 
 
Abteilung Hohenbodman: 
Volker Feiler, Tel.: 07557/929803, mobil: 0170/9393632 
 
Abteilung Taisersdorf: 
Michael Steurer, Tel.: 07557/748, mobil: 0170/4317413 
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Prof. Dr. Peter Berthold erhält das Bundesverdienstkreuz 
 
Im Rahmen einer Feierstunde im Senatsaal der Universität Konstanz, wurde Herrn Prof. Dr. 
Peter Berthold, der seit über 20 Jahren in Billafingen lebt, das Bundesverdienstkreuz verlie-
hen.  
 
Nach der Begrüßung durch die Rektorin der Universität Konstanz, Frau Prof. Dr. Kerstin 
Krieglstein, hielt Herr Prof. Martin Wikelski, Direktor des Max-Planck-Institutes für Ornitholo-
gie (MPIO), die Laudatio.  
 
„Peter Berthold, mein Vorgänger und ehemaliger Direktor am MPIO, leistet seit seiner Emeri-
tierung Großartiges im Natur- und Artenschutz. Er etabliert gerade ein deutschlandweites 
Verbundnetz von Lebensräumen für Tiere: ein zukunftsweisendes Konzept für ein Miteinan-
der von Mensch und Tier“, so Prof. Wikelksi bei seinem Rückblick auf das berufliche Lebens-
werk von Herrn Prof. Dr. Berthold. 
 
Das Bundesverdienstkreuz wurde schließlich durch den Staatssekretär im Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft des Landes Baden-Württemberg, Herrn Dr. Andre 
Baumann, verliehen. Herr Dr. Baumann, selbst Dipl.-Biologe und langjähriger hauptamtlicher 
Landesvorsitzender des NABU Baden-Württemberg, würdigte das Wirken von Prof. Dr. Bert-
hold ebenfalls auf seine ganz besondere Art und Weise. 
 
Im Namen der Gemeinde Owingen und des Gemeinderates nochmals einen ganz besonders 
herzlichen Glückwunsch an Herrn Prof. Dr. Peter Berthold zu dieser außergewöhnlichen Aus-
zeichnung. 
 
Henrik Wengert 
Bürgermeister 
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Owingen profitiert von neuem Fahrplanangebot ab 9. Dezember 
 
• emma-Linien 676 und 692 ergänzen bestehende Angebote • eFahrzeug der Fa. 
Morath kommt zum Einsatz • Die DB ZugBus GmbH (RAB) führt zum Fahrplan-
wechsel außerdem verbesserte Bedienungen auf den Linien 7379, 7389 und 7392 
ein  
 
Ab Sonntag, 9. Dezember 2018 gelten im bodo-Verkehrsverbund neue Fahrpläne. Auch in 
Owingen und seinen Teilorten Billafingen, Hohenbodman und Taisersdorf gibt es zahlreiche 
Neuerungen.  
 
Neu sind insbesondere die Anrufverkehre mit einer flächenhaften Erschließung, die bei uns 
unter dem Markennamen „emma“ zahlreiche ergänzende Fahrmöglichkeiten schaffen und die 
Verfügbarkeit des ÖPNV deutlich verbessern – sowohl unter der Woche als auch an Wochen-
enden und Feiertagen: 
 
So bietet die neue emma-Linie 676 sieben Verbindungen an allen Tagen und in jede Rich-
tung zwischen Owingen, Hohenbodman und Taisersdorf. Die neue emma-Linie 692 Owingen 
- Billafingen– Seelfingen und zurück bringt montags-freitags fünf Verbindungen, samstags, 
sonn- und feiertags sogar sieben Verbindungen in jede Richtung.  
 
Mit dem neuen Bedienungskonzept realisiert die RAB eine ÖPNV-Konzeption, die für den ge-
samten Verbund mustergültig werden könnte: Linienbusse fahren nach festen Takten auf 
Hauptrouten, emma-Anrufverkehre schaffen den Anschluss in die Fläche oder ergänzen das 
Linienangebot, wenn die Linienbusse mangels Nachfrage nicht angeboten werden.  
 
Das Besondere an den emma-Linien 676 und 692 ist, dass ein elektrisches Fahrzeug zum 
Einsatz kommt. Die RAB hat hierfür die Fa. Omnibus Morath in Überlingen beauftragt. Der 
Anrufverkehr emma funktioniert wie folgt: 
 
Beachten Sie bei der emma-Linie im Fahrplan unbedingt dieses Zeichen: 
 

 
 
emma verkehrt nur bei Fahrtwunschanmeldung bis 45 Minuten vor Abfahrt an der gewünsch-
ten Haltestelle. Buchung unter Tel. 0751/3614152. 
 
online-Buchung: 
Die Buchung geht ganz einfach: Unter bodo.de / Fahrpläne / Fahrplanauskunft kann die ge-
wünschte Verbindung gesucht werden. Sobald die gewünschte Fahrtverbindung gefunden 
wurde, befindet sich ein blauer Button „Fahrt buchen“ (selbes gilt auch für die bodo-App). 
Dort kann bis spätestens 45 Minuten vorher gebucht werden. Es öffnet sich eine Registrie-
rungsmaske, diese ausfüllen und auf „Buchen“ klicken. Die Registrierung fällt bald weg, dann 
muss nur noch gebucht werden, ohne Registrierung. 
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Die Regionalbuslinie 7379 Überlingen – Heiligenberg, welche auch über Owingen führt, er-
hält außerdem montags bis freitags einen durchgehenden Stundentakt. In Verbindung mit 
der RegioBus Linie 500 erhalten wir somit einen halbstündigen Takt nach Überlingen und 
zurück. 
 
Kontakt zum Busunternehmen: 
DB ZugBus GmbH (RAB) Friedrichshafen 
Telefon 07541-3013-0 
info-fn@zugbus-rab.de 
 
Die Fahrpläne gibt es im Einzelnen auch als download auf der homepage der Gemeinde. 
 
 
Was sonst noch geschah im November: 
 

• Herbst-Vereinsbesprechung in Owingen 
• Traditionelles Muschelessen des deutsch-französischen Vereins im „Engel“ 
• Hallenbezirksmeisterschaften in der Sporthalle 

 
Vor 100 Jahren (11. November 1918):  

Der erste Weltkrieg endete am 11. November 1918 mit dem Sieg der aus der Triple-Entente 
hervorgegangenen Kriegskoalition. 
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Dezember 
 

Worte sind wie Salz: Auf die Menge kommt es an. 
Ernst R. Hauschka 

 
Finanzwesen 
 

 Rechnungsergebnisse Plan 
 2014 

(€ i. T.) 
2015 

(€ i. T.) 
2016 

(€ i. T.) 
2017 

(€ i. T.) 
2018 
(€ i.T.) 

 
Haushalt  
Verwaltungshaushalt 
Vermögenshaushalt 
Gesamthaushalt 
Zuführungsrate 
Zuführung Rücklage 
Entnahme Rücklage 
Kreditaufnahme 

 
 

8.736 
4.215 
12.951 

788 
15 

1.287 
- 

 
 

8.689 
2.378 
11.067 
 354 

- 
790 

- 

 
 

9.945 
1.882 
11.827 

906 
91 
3 

378 
 

 
 

11.271 
10.265 
21.536 
2.219 
2.367 

31 
- 

 
 

10.590 
2.680 
13.270 

596 
201 

- 
- 

 
Steuereinnahmen  
Grundsteuer A und B 
Gewerbesteuer 
Anteilige Einkommensteuer 
Schlüsselzuweisungen 

 
 

488 
884 

1.880 
1.284 

 
 

502 
602 

2.119 
1.052 

 
 

503 
1.282 
2.189 
1.522 

 

 
 

512 
1.782 
2.447 
1.826 

 
 

517 
1.500 
2.475 
1.520 

 
Umlagen 
Kreisumlage 
Gewerbesteuerumlage 
FAG-Umlage 

 
 

1.159 
178 
845 

 
 

1.155 
205 
953 

 
 

1.473 
290 
975 

 

 
 

1.321 
322 
912 

 

 
 
1.655 
  335 
1.150 

 
Schuldenstand 
Gesamt 
Pro Einwohner 

 
 

191 
45 

 
 

178 
41 

 
 

532 
125 

 

 
 

476 
110 

 
 

424 
98 
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Aus der Personalecke 
 
Herzlich willkommen im Team – Bürgermeister Henrik Wengert begrüßt neue 
Mitarbeiterinnen in der Verwaltung und in den Kindertagesstätten  
 
Am 01. September 2018 hat Frau Vanesa Zeqiraj aus Owingen ihre Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten im Rathaus Owingen begonnen. Bereits im Jahr 2015 hatte sie hier ein 
zweiwöchiges Praktikum absolviert und im Jahr 2017 die Schule mit dem Abitur in Überlingen 
abgeschlossen. Die Berufsschule wird blockweise in Ravensburg absolviert. Wir wünschen 
Frau Zeqiraj für den Start ins Berufsleben alles Gute! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frau Ramona Sauter ist das neue Gesicht im Kindergarten billabü in Billafingen. Sie tritt die 
Nachfolge von Frau Elisabeth Grüner an, die im Juli 2018 in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet wurde. Frau Sauter ist Erzieherin und wohnt in Frickingen. Wir wünschen Frau 
Sauter einen guten Start an ihrer neuen Wirkungsstätte. 
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Susanne Benz ist bereits seit geraumer Zeit die Krankheitsvertretung im hauswirtschaftlichen 
Bereich im Kinderhaus St. Nikolaus. Nachdem Frau Ursula Baiker in den Ruhestand getreten 
war, übernahm die bisherige Krankheitsvertretung, Frau Gerda Schafranek, diese Position. 
Mit Frau Susanne Benz konnte man die dadurch entstandene Lücke wieder schließen. Sie hat 
sich bereits gut eingearbeitet und wir wünschen weiterhin viel Freude bei der Arbeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit Anfang September ergänzt Frau Daniela Nacke das pädagogische Team im Kinderhaus 
St. Nikolaus. Sie ist gelernte Ergotherapeutin und macht zudem eine Fortbildung in frühkind-
licher Bildung, um das Team im Kinderhaus St. Nikolaus zu unterstützen oder auch mal als 
Krankheitsvertretung einzuspringen. Die gebürtige Owingerin hat selbst zwei Kinder, die 
mittlerweile in die Schule gehen und ist vielen Owingern durch ihre aktive Vereinstätigkeit 
bekannt. Frau Nacke wünschen wir einen guten Start bei ihrer Rückkehr ins Berufsleben. 
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Angelina Keller aus Mengen hat am 01. September 2018 ihre Ausbildung zur Erzieherin im 
Kinderhaus St. Nikolaus begonnen. Die sogenannte praxisintegrierte Ausbildung (kurz PIA) 
sieht die Ausbildung im dualen System vor, also Praxis und Schule im Wechsel. Den schuli-
schen Teil absolviert Frau Keller im „Institut für soziale Berufe“ (IFSB) Ravensburg, den prak-
tischen Teil in unserem Kinderhaus St. Nikolaus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anna Knorr leistet im Hort in der Auentalschule ihr Freiwilliges Soziales Jahr ab. Nach ihrem 
diesjährigen Schulabschluss am Sozialwissenschaftlichen Gymnasium in Überlingen hat sie 
am 01. September 2018 ihre Tätigkeit aufgenommen. Frau Knorr ist eventuell daran interes-
siert, den Lehrerberuf zu erlernen und schnuppert dazu schon mal Hort-Luft bei unseren 
Schulkindern. 
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Kathleen Kleinhenz ist bereits vielen durch ihre Tätigkeit in der Gemeindebücherei bekannt. 
Die ausgebildete Sprechwissenschaftlerin deckt nun im Kinderhaus St. Nikolaus den Bereich 
der Sprachförderung ab. Als Teilzeitkraft hat sie drei Einsätze pro Woche und unterstützt das 
pädagogische Personal als Fachfrau für Sprache. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frau Ewa Hähle hat ihre Tätigkeit bei der Gemeinde als PIA-Praktikantin begonnen. Sie hat 
die Ausbildung im Kinderhaus Am Guggenbühl absolviert und diese mittlerweile mit Bravour 
bestanden. Seit Ende der Sommerferien ist sie in der Krippe des Kinderhauses St. Nikolaus 
angestellt. Frau Hähle wünschen wir weiterhin viel Freude bei ihrer abwechslungsreichen und 
verantwortungsvollen Tätigkeit. 
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Bereits im Juni erhielt der Kämmerer der Gemeinde, Herr Klaus Knecht, eine Ehrung für sein 
40-jähriges Dienstjubiläum. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Willkommen im Team Bauhof: Florian Schnopp 
 
Jetzt ist unser Team im Bauhof wieder komplett: seit Anfang April verstärkt Florian Schnopp 
aus Pfullendorf unsere Mannschaft. 
 
Als gelernter Garten- und Landschaftsbauer ist er eine echte Bereicherung für unser Team 
und wird sicher in der Pflege unserer Garten- und Grünanlagen eine ganz besondere Rolle 
spielen. Wir freuen uns jedenfalls auf eine gute Zusammenarbeit und wünschen ihm viel 
Freude bei der Arbeit hier in Owingen. 
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Last but not least hat auch der Kindergarten billabü in Billafingen Verstärkung bekommen. 
Seit 01. März 2018 komplettiert Stefan Eulitz das Team. Er ist gelernter Erzieher und mit ihm 
haben wir nun in allen drei kommunalen Kindergärten je einen männlichen Erzieher. 
 
Neben seinen beruflichen Fähigkeiten hat Herr Eulitz auch auf anderen Gebieten seine Quali-
täten unter Beweis gestellt. Zum Beispiel als „Bierzapfer“ beim Bürgerbuffet im Sommer oder 
als Josef beim Krippenspiel im Dezember in Billafingen, wo unser Bild entstand. 
 

 
 
 
 
 
 
Was sonst noch geschah im Dezember: 
 

• Die Fußgängerampel in der Hauptstraße beim Rathaus wird von einem Provisorium in 
eine endgültige Einrichtung umgewandelt 

• Umstellung der Straßenbeleuchtung im gesamten Gemeindegebiet auf eine moderne 
und zeitgemäße LED-Technik 

• Das Weihnachtslied „Stille Nach, heilige Nacht“ wird 200 Jahre alt 
• Altbundeskanzler Helmut Schmidt wäre dieses Jahr im Dezember 100 Jahre alt ge-

worden 
 
 

Vor 40 Jahren (1. Dezember 1978): Der 14 km lange Arlbergtunnel, der eine Verbin-
dung zwischen den österreichischen Bundesländern Vorarlberg und Tirol herstellt, wird er-

öffnet. 
 
 
(Bildquellen: Isabell Palmer, Klaus Schielke, Dr. Angelika Thiel, Wikipedia, Lore Vögele, EnBW, Werner Schmidt, 
Gemeinde, Musikverein, Fit-for-fun, Auentalschule, Owinger Wanderfreunde, Helmut Endres, Heinz-Sielmann-
Stiftung, Südkurier, Agnes Barth) 


